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Wieso gerade Eis?

Es ist Januar und draußen ist es richtig kalt. Immer wieder fällt etwas Schnee und 
die Temperaturen bleiben unter Null Grad. Immer wieder entdecken wir gefrorenes 
Eis in Sandelförmchen im Garten, manche Stellen sind so rutschig, dass man richtig 
schlittern kann.

Das ist spannend und wird Thema in der Kinderkonferenz. Wir beschließen mal 
genauer hinzusehen und uns in nächster Zeit mit dem Thema Eis und Kälte 
auseinander zu setzen.



Eiskristalle und Schneestürme

Mit verschiedenen Weißtönen malen 
wir verschiedene Schneeflocken und 
Eiskristalle.

Emma S: Wie eine 
Blume

Wie sehen Schneeflocken eigentlich 
aus, wenn man sie unter die Lupe 
nimmt?

Und wie Fotos, die ganz groß 
vergrößert sind?

Matteo : Schön sieht das aus.

Matthis: Wie Sterne.



Spaziergang durch Schnee und Eis

Viele Tag und Nächte mit bis zu �±9 Grad lassen nicht nur Pfützen, sondern auch 
Tümpel zufrieren. Doch wie dick ist das Eis? Brechen Stöcke und Steine ein, wenn 
man sie darauf wirft?

Friert der Schnee auch ein?

Das wollen wir bei einem Spaziergang herausfinden.



Eishänger im Baum

Und wie schön sie in der Sonne 
glänzen. 

Da wollen wir noch viel mehr davon 
machen!

Matthis: Ich will noch viel mehr 
Experimente mit Eis machen!

Wie schnell friert Wasser eigentlich 
ein? Reicht eine Nacht um die die mit 
Wasser und Naturmaterialien gefüllten 
Schälchen so einzufrieren, damit wir 
sie aufhängen können?

Alle: Ja!!!



Schneebilder

Im Atelier entstehen 
wunderschöne 
Häuser von 
Schneespray und 
weißer Farbe 
umrandet, so dass 
sich eine herrliche 
Winterlandschaft 
bildet.

Hoffentlich kriegen wir 
auch bald so viel 
echten Schnee in den 
Garten!



Wir brauchen eine Eisbahn

Wir wollen rutschen und schlittern. 

Kerem: Wie Pinguine auf dem Bauch!

Logan: Das geht leider nur in der Antarktis, hier nicht.

Mit immer mehr Anlauf und Mut rutschen die Kinder über eine kleine gefrorene 
Stelle auf dem Weg. Doch das reicht uns nicht, wir wollen mehr!

Samuel: Ich kann Schlittschuh laufen.

Winnie: Ich auch, ohne eine Hilfe. 

Nate: Ich auch, ich hab das mit Mama gemacht.



Und bauen sie selbst!

Oh ja! Eine tolle rutschige Eisbahn.

Wir machen zur Eröffnung eine 
Eisdisco mit lauter Musik und 
Kinderpunschstand.

Jeden Tag gibt es frisches Wasser und 
die Bahn wird immer besser.

Ella: Das gefriert ganz sicherlich.

Samuel: Und dann wollen wir 
Schlittschuhfahren!

Giuseppe: Wir brauchen halt viel 
Wasser.

Viel Wasser und erstmal Geduld.

Hoffentlich haben wir morgen eine 
coole Eisbahn!



Schneepiste im Atelier

Hannah: Das macht Spaß

Ella: Da müssen aber auch noch 
Hubbel drauf!

Emma H: Ich baue auch ein Iglu.

Mit viel Kleister, Papier und Styropor 
entsteht eine Schneepiste im Atelier.
Und winterfreudige Menschen gehören 
auch dazu!

Winnie: Die können da runtersausen!
Emilia R: Das ist glitschig.
Matteo: Igitt.
Jara: Da ist das Papier auch noch 
ganz trocken.



Experimente mit Eis
Wir frieren Wasserbomben ein

3 Nächte liegen unsere mit Wasser und Wasser mit Luft gefüllten Ballons 
draußen, bis wir sie endlich öffnen.

SAMUEL: Was passiert jetzt mit der Wasserbombe?

ELLA: Oh, ist das hart �±wie eine Schüssel. Oder ein Eisberg. Da können ja 
Eisbären rein.

MATTHIS: da ist es aufgeplatzt.

MILAN: Eine Wasserflasche, ein Gefäß. Mit einem Eisbad.



SAMUEL: Sieht aus wie eine Badewanne

ELLA: Das ist wie bei Glas, da muss man ganz schön aufpassen.

JONAS: Das könnten auch Eisschollen sein?! Können die schwimmen?

Wir füllen eine Wanne mit kaltem Wasser.

ELLA: Es schwimmt nicht, ich glaube es braucht mehr Wasser.

MATTHIS: Das schwimmt nicht, weil da ein Loch drin ist. Da läuft dann 
Wasser rein und es wird zu schwer. Drehs mal um Ella!

ELLA: ES steht aber noch,es braucht mehr Wasser. Eiskaltes Wasser.

SAMUEL: Nordpol und Eisigkeit.

ELLA: AH, das schwimmt jetzt.

JONAS: Wie eine Eisscholle.

Doch was passiert mit der Zeit?

ELLA: Es schmilzt und ändert seine Form. Es muss eiskaltes Wasser 
sein.

JONAS: In unseren Händen schmilzt es nicht, die sind nämlcih eiskalt.

SAMUEL: Doch, tut es, denn unsere Hände sind warm. ES geht kaputt, 
oh und sieht wie eine Banane aus.

DARIAN: Eine Riesenbanane.

SAMUEL: Ich hab jetzt eisige Hände.

ELLA: Jetzt sieht es nur noch wie Scherben aus.

GEORGIUS: Ja, ganz klein.



Experimente mit Eis
Schwimmt Eis auf Wasser?



Experimente mit Eis
Eis und Feuer

Eine Wasserbombe ist ganz besonders 
groß eingefroren, doch in der Mitte ist 
eine große Kuhle.

ELLA: Oh, es schmilzt, weil es warm ist. 
Weil die Kerze ein warmes Licht hat.

MATTHIS: Fühlt sich kalt und nass an.

Und rund.

JONAS: Es ist halb rund und hat eine 
andere Form. 

MATTHIS: Es sieht aus wie echtes Glas.

KEREM: In der Hand schmilzt es auch.

MATTHIS: Wenn wir die Kerze 
auspusten, schmilzt es nicht mehr.

ELLA : Und es muss auch raus aus 
der Dunkelkammer, hier ist es zu 
warm.

JONAS: Ich habs, wir stellen es in 
den Garten!



Überlegungen in der Kinderkonferenz:

Einmal mit, einmal ohne Deckel? Was da wohl passiert?

Was passiert ohne Deckel?

Jara: Es gefriert.

Ella: Das Glas geht kaputt, weil das Eis sich ausdehnt und breiter wird.

Matthis: Es geht kaputt, weil die Luft raus will.

Darian: Es explodiert.

Logan: Die Seiten gehen kaputt, aber es explodiert nicht.

Matthis: Explodieren geht nicht, weil das geht nur mit heißen Sachen und das ist ja 
hier genau das Gegenteil.

Emilia S: Wenn es friert und dann runterfällt, geht es auch kaputt.

Kerem: �*�L�E�W�¶�V���G�D���6�F�K�D�X�P�"

Und mit Deckel?

Fabio: Dann kann es nicht gefrieren, weil ja keine kalte Luft reinkommt.

Matthis : Doch, aber halt langsamer. Die Kälte kann duch Glas und Deckel durch 
gehen.

Giuseppe: ich glaube auch nicht, dass es friert.

Darian : es friert nicht.

Matteo : Es schmilzt und kann dann gefrieren.

Emma S: Vielleicht gefriert es oder auch nicht.

Dominik : Wenn der Deckel zu ist, ist es innen zu warm.

David: Es friert, wenn man es länger drin lässt.

Kerem : Es friert.

Laura: Wir müssen das ausprobieren!

Genau!

Experimente mit Eis
Wasser wird im Glas eingefroren



Milan : Eigentlich müsste das geplatzt sein.

Vielleicht platzt ja gefrorener Sprudel?

Matthis : Klar, wegen dem Kohlendioxid.

Jona: Nein, wegen der Kohlensäure.

Matthis: Das ist doch das gleiche.

Ergebnis: 

In beiden Gläsern ist das Wasser 
gefroren.

Matteo: Das ist kalt.



Experimente mit Eis
Gefrorene Dinoeier

Logan : Oh, das ist ja richtig glatt!

Guiseppe: Vielleicht schmilzen die 
Eier jetzt.

Wir gießen vorsichtig heißes Wasser 
darüber. Und lauschen.

Giuseppe : Oh das knuspert! So sah 
das vorher aus, komplett zu und mit 
Blasen.

Logan: Das hat gekracht und in mein 
Gesicht gespritzt.

Matthis. Wir könnten doch kleine Dinos in 
Wasserbomben einfrieren und wenn wenn
die schmelzen ist ein Dinobaby aus dem 
Ei geschlüpft.

Und fast alle Kinder wollen am Schlüpftag
dabei sein!



Hannah hatte die Idee Salz darauf zu streuen.

Giuseppe: Das schmilzt jetzt, guck 
mal, ganz viel Wasser. 

Das prickelt ein bisschen.

Das fühlt sich gut an.

Matthis: Der sollte eigentlich 
Gellertstraßentriceratops heißen!

Kerem : Das hat geklebt.

Ella: Das Salz sickert ein.

Rena: Damit man nicht ausrutscht.

Ella : Erst ist es matschig und oh, dann 
wird das Salz hart. Und es gibt ein 
neues Muster.

Matthis : Das Salz frisst sich da rein.

Laura: Darf ich auch mal?

Ella: Ja, oh guck �±der Dino schlüpft!



Experimente mit Eis
Eis und Feuer Fotografie

Laura: Und dann ist da ein Loch in die 
Eiskugel gekommen.

Es entstehen tolle Bilder und eine 
ganz besondere Atmosphäre.

Winnie und Laura erzählen vom 
Leuchttisch und der Kerze in der 
Schneekugel.

Winnie: Da haben wir Fotos gemacht mit 
zwei Kerzen, doch es gab viele Lichter.

Matthies : Der Foto hat ein Bild in 
Spiegelschrift gemacht,, weil der kann 
selber nicht so gut Licht machen.





Experimente mit Eis
Eisklotz überm Feuer

Wir überlegen, was wohl passiert wenn man Eis über ein großes Feuer hält.

Matthis: Wir haben ja das Ding von Ilvas Opa (Dreifuß). Da können wir das Eis 
aufhängen, aber das Feuer geht dann aus.

Logan: Boah, das geht nicht. Das Feuer frisst das Eis auf.

David: Wir könnten auch das Eis im Suppentopf kochen.

Fabio : Eis kann man nicht am Stock aufspießen und drüber halten, das ist zu hart.

Milan : Also doch Eis im Top halt.

Jona: Oder ein Karabiner ins Eis.

Logan: Ja, ein Metallstab.

Wir einigen uns auf eine Metallkette, an der wir den Eisklotz �•�E�H�U�µ�VFeuer hängen 
können.

Und ab in die Gefriertruhe!



Jonas: Wieso gibt es Rauch?

Dominik: Heiße Luft verändert sich halt.

Milan: Wie cool, wenn der Wind weht, dann 
gibt es mehr Feuer.

Milan: Wir machen Fackeln und schmelzen 
das Eis von oben.

Fabio : Das Eis schmilzt und das Fezer geht 
aus. 

Giuseppe : Feuer ist stärker als Eis, weil Eis 
ist ja nur Wasser. Feuer gewinnt immer.

Matthis: Die Flammen sind weg, aber die 
Glut wärmt auch.

Milan : Feuer braucht Sauerstoff zum atmen.

Matthis : Sauerstoff ist Luft.

Milan: Ja, aber der Wind kann es auch 
auspusten.

Matthis : Nein, der pustet das Feuer erst 
richtig hoch.

Milan : Der Wind ist unser Freund. Danke 
Wind.

Nach über eine Stunde hat es das Feuer �±
gerade so und mit Holz nachlegen- geschafft 
den Eisklotz zu schmelzen ohne ganz 
auszugehen!

Feuer oder Wasser? Was ist stärker?



Eisige Experimente
Was gefriert und was nicht? 

Salzwasser:

Nicht gefroren!

Giuseppe: Bäh, nur das Salz ist gefroren, 
das Wasser nicht. Schmeckt voll gut.

Liya: Ich will nicht probieren.

Winnie: Das Wasser schmeckt auch salzig.

Dominik: Das ist mein Lieblingsexperiment!

Münze in Wasser:

Gefroren! Schmilzt schnell.

Matthis: Da müsste ein Abdruck der                       
Münze im Eis sein.

Liya: Ja, ich seh die Krone!

Langsam neigen sich die kalten Tage dem Ende zu und andere 
�7�K�H�P�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���V�S�D�Q�Q�H�Q�G�«���:�L�H���J�H�K�W���H�V���Z�R�K�O���Z�H�L�W�H�U�"

Wasser und Spülmittel:

Gefriert!

Matthis: Ich hatte recht!

Ella: Tatsächlich gefroren!

Nur Spülmittel:

Angefroren!

Hannah: Voll eklig fühlt sich das an.

Winnie: Das ist nur leicht gefroren.


